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  Gladen RC 70c4 BT

  Hifonics VXI 6404

Die kompakteste Endstufe im 
Test kommt von Gladen. Die recht 
preiswerte RC 70c4 BT ist einzig-
artig wegen ihrer Bluetooth-Funk-
tionalität. Die Techniker haben ihr 
nämlich das aus einigen Mosconi-
Gladen-Endstufen und DSPs be-
kannte drahtlose Audiostreaming 
spendiert, wozu ein BT-Modul in 
die Bedienfront gesteckt wird. 
Zu- und Abschalten geschieht 
nach dem Pairing dann vollauto-
matisch, so dass sich zusätzliche 
Bedienteile erübrigen. Sehr gut ist 
die Einschaltautomatik für Werks-
radios, die ein Remotekabel über-
fl üssig macht. Ansonsten haben 

Obwohl die VXI von Hifonics nicht 
gerade zu den hochpreisigen Se-
rien der Marke gehört, sieht man 
sofort, dass sie eine echte Hifo-
nics ist. Typisch ist der geradlinige 
Aufbau und ebenso darf man er-
warten, dass mehr als nur ordent-
liche Komponenten zum Einsatz 
kommen. Terminals und Regler 
machen einen guten Eindruck 
und auch das Innenleben kann 
überzeugen. Nettigkeiten wie der 
Optokoppler zwischen Spannungs-
versorgung und Verstärkung oder 
die guten Transistoren in den 

wir die seit letztem Jahr bekannte 
RC 70c4 vor uns, die mit moder-
nem SMD-Aufbau und 4 analogen 
und 2-Ohm-stabilen Kanälen da-
herkommt. Sie ist kein ausgespro-
chenes Leistungsmonster, was 
angesichts der ultrakompakten 
Bauform absolut in Ordnung geht. 
Da es auch recht wenig klirrt und 
rauscht, bleibt die RC 70c4 BT 
rundum empfehlenswert.

Sound
Die RC 70c4 geht recht audiophil 
zuwerke. Sie versteht es, Stim-
men schön lebhafte Farben zu 
verleihen, so dass die Wiederga-

Treibern lassen erkennen, dass 
hier nicht der Rotstift regierte. 
Die Filterausstattung ist Hifonics-
typisch sehr gut, wir fi nden an den 
ersten beiden Kanälen Weichen 
mit weitem Regelbereich sowie 
Bandpass und Boost am anderen 
Kanalpaar. Der Eingangswahl-
schalter ist genauso praktisch wie 
die DUPE-Funktion, die für gleiche 
Ansteuerung beider Kanalpaare 
sorgt und für Subwoofer gedacht 
ist. Im Labor muss sich die Hifo-
nics auch nicht verstecken, sie ge-
hört mit zu den leistungsstärkste 

be niemenden kalt lässt. Auch 
 Bläsersätze strahlen kräftig und 
lassen Laune aufkommen. Die 
Basswiedergabe reicht vollkom-
men ausreichend in den Keller, 
nur in puncto Durchzug muss die 
kompakte RC den leistungsstär-
keren Vertreterinnen den Vor-
tritt lassen. Das stört aber nicht 
wirklich, denn die Gesamtperfor-
mance der Gladen gelingt insge-
samt geschlossen und stimmig, 
so dass man mit ihr sehr gut und 
anspruchsvoll Musik hören kann.

Endstufen im Test. Rau-
schen ist ihr genauso 
fremd wie übermäßiges 
Verzerren. Alles in allem 
eine blitzsaubere Vorstel-
lung.

Sound
Das geht genauso weiter, 
wenn die Hifonics ein Komposys-
tem befeuert. Ihr Sound klingt 
anspringend, aber nicht zu grob. 
Langweilig wird‘s jedenfalls ga-
rantiert nie, dafür sorgt das schön 
dynamische Aufspielen der End-
stufe. Dabei kann die VXI sehr 
wohl losfetzen, was bei Metal oder 
schnellerer Musik sehr gut kommt. 
Das ist jedoch nicht alles, denn 
sie beherrscht auch die leiseren 
Töne und differenziert schön bei 

Details zum Hinhören. Damit 
macht sich die Hifonics sehr 
gut als Universalendstufe, 

die sowohl ein hochklassi-

ges Kompo treiben kann als auch 
genug Leistung für einen leichten 
Subwoofer hat.

Die RC 70c4 baut dank SMD sehr kom-
pakt. Der Bluetoth-Steckplatz hat einen 
eigenen Gainregler

Großzügiges Doppelnetzteil und 
diskreter, übersichtlicher Aufbau. 
Die Bauteilequalität ist absolut 
okay, genau wie die Filterausstat-
tung

 Preis   um 250 Euro

Klang  40 % 1,1 ■■■■■■

Labor  35 % 1,7 ■■■■■■

Praxis  25 % 1,4 ■■■■■■

Oberklasse
Preis/Leistung: 
sehr gut 1,4
„Kompakter Problemlöser mit 
BT-Audiostreaming.“

  Gladen RC 70c4 BT

  Bewertung

Ausgabe 4/2016

 Preis   um 225 Euro

Klang  40 % 1,3 ■■■■■■

Labor  35 % 1,1 ■■■■■■

Praxis  25 % 1,5 ■■■■■■

Oberklasse
Preis/Leistung: 
hervorragend 1,3
„Ganz solide gemachter Verstär-
ker mit Leistungs- und Klang-
potenzial.“

  Hifonics VXI 6404

  Bewertung

Ausgabe 4/2016
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Oberklasse 125 - 250 K




